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Oer Keicbstag.
ist wieder einmal vorüber, die

^ tritt w eder zusammen, und wer- En Leiten der Tat und der täglich mit Blut und
Ja  fortgeschriebenen Geschichte sichm Redekämpsen
sEN mag, der wird aus seine Kosten kommen. Es

..t sich in der Sommerpause viel Unruhe und Mißmut
gammelt , wie stets in Deutschland, dessen lebhaft be-

*ygtcS pB[tHd5eS Treiben schon in Friedenszeiten eine
feigere Ausschaltung der Parlamentstribüne nicht recht ver!
fegen zu können schien. Um wie viel weniger

°^ re,L da alles , was unsere Väter
«s glorreichen Siegen in jahrzehntelanger Arbeit an
«na en an gerstigen und wirtscha Glichen Gütern auf.
Rammelt Sofien, bis in seine tiefste Wurzel hinein von
E LA ^ rsZeint Und gewiß, es ist gut so, daß
der Reichstag jetzt seine Arbeiten wieder aufnimmt. Wir
muffen mit uns zurate gehen, wie es bestellt ist mit Laus
M Hof des deutschen Reiches, wir müssen uns Rechen-
BiSfeSÄ £ aS  jetzt erreicht ist mit den
Weheuren Opfern, die wir gebracht haben, und was noch
in tun bleibt, um dem ehrenvollen Abschluß des Krieges

^dlich näher zu kommen. Eine
Me Aussprache find wir uns selbst schuldig
mulrn TLw!eÜex̂Segen stiften, und jeder Freund

daß sie es tun möge. Aller-
ÄLl r “ * die Gefahr des Gegenteils vor, das kann
«imd leugnen, der die Vorgänge der letzten Wochen
M « Äa Q“ mefrfam "erfolgt hat. An manchen
fcteüen ift das gegenseitige Vertrauen , das wir brauchen

EvnaleGeschlossenheitin der Abwehr der uns
^en feindlichen Koalition erhalten bleiben soll,

^ As Wanken gekommen, ja man muß leider, oatz es um so schlimmer geworden ist. je mebr man
L° .7 "a bemüht hat, . die Dinge Ler taTrSS

M.6 rt* tw „ ®m>!S°f en W 5! E tarnet unddie richtigen Mittel zur Anwendung gelangt
■jSÄ ?*8 m“H e !?Et rauher militärischer Faust an-

was sonst nur an mehr oder weniger sanften
Mümick gewöhnt war , und wer sich sonst wenigstens in
>«Eichen Vereinssitzungen und Versammlungen das Her!

* ™ r er  Mßte jetzt in vertrauliche Zirkel\  5?b/e Gespenster, von denen man sich bedrückt
E Etz immer unheimlichere Gestalt annehmen.

So ilt ^ - 97̂ Gegenrede sich in nichts aufzw
leme  Atmosphäre der Sorge und des Miß.

Mm ft 5« ' * ” selbst gute alte Freunde sich
ldem verstehen, in der sie irre werden
'2 * $ Ä nönif nicht nur , sondern auch»^ . Elchen Absichten der anderen, und in her
i- § e? ' kes" bet Seife schiebt, die im nationalen Inter-Mer keinen Umständen unbeachtet bleiben sollten.

" liSJ ' ÄÄ Men und

Mittwoch, Sen 27. September1916.
bet uns rm Tunern verzagre leeren m Angst utw
Zwecken ragen und so unsere eiserne Mauer inOst und West vielleicht von hinten her zum
Wmiken bringen . Unsere Feinde mögen glauben und
hoffen was sie wollen, unsere Pflicht ist es nur dafür zu
.mW *' 5?6 in ihren törichten Erwartungen nicht durchunsere eigenen Reden und Handlungen noch bestärkt
werden. Aber unser eigenes Volk ersehnt vom Reichstag
eine neue Sicherung seiner Siegeszuversicht, und viel sehr
tK. I kommt darauf an, daß es in diesem Verlangen 'nicht
eEuM wird . 3 -ui und SIrel , Ln w,r °L , gar
mcht brauchen, darüber sind sich wähl alle Baiteim und
alle einzelnen Volksvertreter völlig im klaren Man
sollte deshalb nicht in den üblen Fehler eines Teiles

P ^ ffe verfallen, die hier und da persönliche mit
sachlichen Gegensätzen vermischt und dadurch viel Unheil
ff a * £ot f m ne  Aussicht auf billigen, auf allzubilligen
JedesÄA Ä « Sur Nachahmung dieses Beispiels reizen,^edes Wort , das in diesen Lagen an so weithin sichtbarer
Stelle gesprochen wird, sollte auf seine beabsichtigten aber
auch Mf seine möglichen Wirkungen mit doppe ter und
dreifacher Ängstlichkeit abgewogen werden. Um so eher
werden sich die Wogen glätten, die jetzt wieder einmal das
Meer der deutschen Öffentlichkeit beunruhigt *
., Die Regierung hat den Reichstagsmitgliedern insofern
ihre Arbeiten erleichtert, als sieGM schon v? r Begmü

neuen Tagung in vertraulichen^Besprechungen einen
zriverlassigen Einblick in den Stand unserer politischen
Reichsgeschafte zu geben bemüht war . Sie hat auch durch
die Neuordnung der Gehälter für diejenigen Offizstre die
nach dem 1. Ôktober in höhere Dienstgrade einrücken ' den
sinanzrellen Wünschen der Parteien ein weitgehendes Ent¬
gegenkommen bewiesen. Man sollte meinen, daß es danach
bei gegenseitigem guten Willen auch diesmal zu einem
nspneßlichen Zusammenarbeiten kommen wird . Hoffen
re™ 8U;n ^gen unseres geliebten Vaterlandes , daß diese
,Äütg glhw ^wird Errungen und Wirrungen in Er-

Gratisbeilagenr
jährlich zweimal „Fahrplan " und ein.

mal „Aalender . "

«-»«»Ilt . jf »- , pn . «,r, «k;t»,tz, Nr. >s.
Redaktionsschluß : io Uhr vorm.

Durch die Post bezogen viertel¬
jährlich j,80 rur.

von derselben frei ins Haus ge
liefert 2,22 LNk.

26. Jahrgang.

L CSSS
Ü L diesmal . Das Ausland sieht seinen

mit ganz besonderer Spannung entgegen'
7^ ,d°ch der letzte entscheidendeAngriff, zu dem es
Ir® 1 SrWten gegen uns LU8geho.lt hat. könnte

■" aie  ScblacKenlvon uns kalLe«.
Wroman von Auguste  v . Mannstein.

Nachdruck verboten.

& Weg ein gemeinsamer war, und
- wanderstrebteu, obwohl sie zueinander ge-

w?Ee sie es nur machen?
4t geäÄff Zu verlinen denn Böhlau hatte
' Lrk wieder zur Front zurückzukehren. Er
8 und, kräftig genug.
d war °a ^ter oug öem  Hause , wo sein Leid
sie Emmer neue Nahrung erhielt,
sie ff einmal mit ihm reden?

Thea nn»°^ uber der Dolmetsch jener Gedanken

"»b die Nach,, die>«,
I zein„ 'pachte ihr keinen,
fein aber ^ aufstand, war sie immer noch von
i Mußte Z ? von ihrem Wollen beseelt. Daß
'E°gen sollt? WM ^ fIat ' nur  nicht der Weg.
diê ÊEvalt ging sie hinab,
i geban«? um Frühstückszimmer geöffnet hatte,
si vô E °us der Schwelle stehen.

Prach? Eunlen und Mitten schlug ihr ent-w S oon blühenden Rosen und von zu
^üm ^ .' L « ckten Hyazinthen und Tulpen

' brannte'« "^ "^ "^ »mmpen, am dem acht-
^ « ^ umltten all dieser Pracht und^ Thea . von. Wennberg.

itaastn̂ ^ eschenke über Geschenke waren
iwff Ech zierlich gestapett, auf dem acht-

^vlitilcbe I^ unäsckau.
Veutlcbco Reick.

{,*  D-e beginnenden Reichstagsverhandl,.
Tage , am Donnerstag , die Rede des

H S « ! Ä Lage bringen. Man rechnetdamit , daß die Gestion etwa drei Wochen in Aniuru»;ä iS  temfrs? no4  sjiDeu otr Etat für 1617 nicht eher vorgelegt werden kann
?e uickt '^ r'N " ^ ^ >/n nur wenige stattfindm ; das Schw! ?.'
gewicht der Verhandlungen wird wieder in den Beratunaen
der Budgetkommrssion liegen. Es soll beabsichtigt sein
ru?ehe,? ?u lasten̂ ^ °ujahr auch größere Finanzvorlagen

^ Berlin ist un êr Vorsitz des Berliner Oberbüroer.
der Hauptausschusi des Deutsche»

^eadtetngcs zusammengetreten. Ungefähr 60 Städte sind
vertreten. Der Vorsitzende betonte in seiner einleitend!»
Ansprache, wie stark die Wirksamkeit der krieaswirtsckost!
sichen Maßnahmen davon abhängig ist, daß die zentralen
Anordnungen den Bedürfnissen der ausführenden statischen
Stellen anaevabt werden und daß den StadMerwMtnn^

! bie Tür 'ging, wandte sie sich lächelnd nach der
Eintretenden oder vielmehr nach der mit dem Eintteteu
Zaudernden um und ihr die Hände entgegenftreckend fragte
tS  ÄÄÖ® emltwm,ü«Ä
gewußt ”' ld>  ^ aße‘ ÖOt5 9ar nidötS  von dem Geburtstag

„Und sollten es auch nicht. Denn ich weiß tfmns
schenken Sie mir ja doch, Ihre Liebe." Und die ' beider
Mädchen küßten sich, und Gerda Brandt mußte alle di.
Herrlichkeiten bewundern, die Thea bekommen hatte

Beim Frühstück war Gerda Brandt merkwürdig still
§onz seltsame Gedanken schienen durch ihre Seele zu ziehen.
Ja , plötzlich rannen sogar zwei Tränen über ihre Wanaen
hinunter . Dann verklärte sich ihr Gesicht. Ein Strahl
unendlichen Glückes flog, einem Sonnenschein gleich über
ihr Gesicht, und sie stand auf. Mit leisen Schritten ging
sie auf Thea zu, die sich gerade glückstrahlend mit dem
Freiherrn von Jagenau unterhielt, der seinen Rosenstrauß
natürlich schon in aller Frühe persönlich überbracht hatl -

Leise legte Gerda Brandt ihren Arm um Thea von
Wennberg und gab ihr einen Kuß.

„Adieu", sagte sie. •
„Willst du denn fort ? Ja , wohin denn?" ^
Zum ersten Male war Thea Gerda Brandt gegenüber

bas Du auf die Lippen gekommen.
Ein breites Glück flog über Gerda Brandt Dir

dein Geburtstagsgeschenk holen" sagte sie und lieb ^ bea
von Wennberg in sprachlosem Staunen zurück

Gerda Brandt ging, immer noch ibr glückliches Lächelnauf den Lippen , hinauf auf ihr Zimmer.
Gerda Brandt zog sich ihren warmen, pelzgefüttertenMantel an.
Langsam stieg sie die Treppe hinab und öffnete die

Haustür.
Tausende weißer, breiter Schneeflockenwirbelten r .r

entgegen und über den weißen, schneebedeckten Weg ging

IMra KäÄfS? m'SL’H; » '« «Bestimm der ört.
auf einen Ausakeick, „»ff 122»e!s*”sL mu?e nicht ran

fc* ®eWä ? $ts  5 fÄÄ ” °u« “1
«m* NeT § m die AnordnuAg ergangen, daß Borschüff«
sihästiate Arbeiter / "" ^Eü im Reichsdicnst be-
Wintervorräten an Kartoffeln ?!!frden zur Beschaffung von
schüsse an G?bE Heizmaterial . Die Vor-
Beamten od^ Arbeiter ^ erfolgen auf Antrag der

eine wieder

Äm »SSSÄb °7  LandwNn die^ AÜgehörKn

dauptguartÄ kü8li ^ Ss &er  Kriegsminister im Großen

Baw a ..»

«tt tn Sen ÄSwSÄSga

”« tnsüpss
SSSÄ dem gesamten Personal der Gesandtschaft unir Angehörigen der Bukarests österreichi^-unga-
Men Kolonie kurze Zeit in Berlin , wo er von dem
öiterreichisch-ungarischen Botschafter Hinzen Hohenlohe

der Botschaft und des Generalkonsulates , den
niwesenden österreichisch- ungarischen Offizieren , der
^ EEevschaft und der Kolonie empfangm wurde . Außer!
2 “ “ »ur Begrüßung auch der bisherige derttsche Ge-
schienen Bukarest von dem Bussche . Haddenhausen er-

Geß.n? t? in N^ ' Ä ^ vsiene bisherige rumänischeGesandte in Berlin , Herr Beldiman , empfing eine Anzahl
^E ? ^ so^ treter. denen gegenüber er die gute Behänd!
lung der Numauen in Deutschland nach Kriegsausbruch

^ erklärte das Gerücht für unwahr , daß er in
En rurückgehaltenworden sei. Seine Abreise habe sich

«̂m/rnû vger̂ weil er vorher die Angelegenheiten der
kumänischen Kolonie geregelt habe. Während die Mt-
niiffr ,uer  Gesandtschaft in einigen Tagen nach Rumänien
v^ Eevreisen würden, wird Herr Beldiman mit Geniahlin»rlauflg m Kopenhagen bleiben. y

fte fitnoug und ging durch den Wald , auf deffen dunrlen
hoch emporstrebendenBäumen, wie in breiten Schwaden

"E'^ ^ ^ vee lag, und sie ging über die Landstraße
tüiüsl  weiter , endlos beinahe. Und doch

»ÄeTÄÄr E « war sie am 8M.

geeosrsÄlii ” t „ 1S « 'n«Ä ffiStunden spater war sie in ihrer alten
iurnen Frau und liiÄfc ’ iftä
S *mu'cbe.' 1 l6t i"ef' C u" & 6' n beide » « Indem be.

Lange freilich baue te diese Freude
Gerda Brandt mußte gle in den nächsten T? gm' wttde!

Etm aber fort zu können, und um Thea das „Geschenk"
Schmuckä »eKSt . m“6 ’ 1,5 " "b «r einen teil ihr«

DasÄ lÄrÄtei " « ni«
llÄH ? “’" ' 8 ®" d,' nt « ®“eL ftltf SIS

fe, « s
Gewiff ^ 6aS  Abenteuerliche nicht in ihrem Blute?

auf StfÄ L ? ' änf tarn L - f " f
den Schlacken des Lebms ist. ^ nen Weg, der frei von

Fortsetzung folgt

i



r + Aus dem Großen Hauptquartier hat der Ver-

taftn ohnegleichen, mtt denen das deuMe Bon unfere
seit mehr als »wer Jahren dem Ansturm der̂ r.^ ^
Vernichtung ausgehenden rahfteichenF endgültigen Sieg
die mit Gottes Hilfe dem BÄerwchdm moguu
und eine gesicherte. d« Kckstr werden auch in

tember reichsdeutsche uud deutsch ^ ^ iglose Aussprachementarier . Der 2weck war ei Nww ^ Manschen
über die künftige Gestaltung der P Dersischen Reiches
und wirtschaftlichen Beziehungen teSJtom * **m  ein-
und der österreichisch-ungarischen Monarchi ^Endigen
gehenden Verhandlungen luhr^en z durch welche
Übereinstimmung Wer gewrsie Richtünen Mächte
eine weitere Annaherung der beweunoeren̂ ^ ^ ^
bezweckt werden soll. Dre T^ ung ^ ^ schaftliches
Lanken getragen, daß em- rmtmw iwes ^ dingt nötig
Durchhalten Ms öMnend̂ ^Aberzeugung Ausdruck ge-
sei. wobei auch allerseiA der Uvnzeugn̂ Armeen

Voten.

rnniiti News " erfahren
ungesehenen Dusinmns getreten. ^^» 000 Reservisten
aus Athen. 210 W Metenser Reservisten. oer-
von Mytilene . Samos . ChioS und «no ^
suchten in kleinen Dampfern Saloniki zu erregt
Garnison von Korfu soll aufständisch sem.

Wie . T-m- S- Wt m« , m Md«- E
Ministerkrise für unvermeidlich- 7 ^ s,en spricht man von
der Neubildung aus dem Wege M gehen. « nicht dem
der Berufung offizieller Zerfonlichrttt von Athen

§ " ° °mKL Ä

gk-°NL « SÄ , u dultm m,d M - b-
regeln zu seiner Bekänwfnng zu ergresiea.

las & Ä jlglSFlSi
g £ S E “i £ Ä msF & 9&

angestrengt. Martlaut des ..päpstlichen

i
Amzartch—Perveii.
Richtung zurück.

Der Feind zog sich
Ul nördlich^

Sonst herrschte auf diesem Teil der bulgarischen
schwache Artillerie - und Jnfanterietatigkeit . Dagxg».aXimii ort rinn hctt @crf)Ctt ein neu?*wmdkchMaÄonien von den Serben einneue?

Ä SJ. 8l,r £ QU » Lalt . ’ »(itmalctlan bei Florina zu oemacyugen.
Moglenitzatal war die Kampftätigkeit nur gering.
Strumafront griff der Feind>am liMn Ufer ^ es Flussesöstlich von Orliak vergeblich an. Zn oem Kampfe am
L September ließ der Femd allem vor dem DZ
Dolnokaarad Jovo mehr als E ) Leichen.

Betrogene Betrüger.
Im Laufe der letzten Dobrudschakämpfe haben sich

e --Z "VfÄJÄ !SMÄiJSerben und Russen gegememg imnve.»»»» Di,
Russen hatten nämlich eine Irdische Abteilung veranlag
bulgarische Uniformen anzuziehen, um so die Bulgarenuumor^ ^ Mährend die Bulgaren

JTp -»s**-” « « r

bülaarische Uniformen cmzmieyeu, u.» ,» »» -omgaren
überrumpeln zu können. Während Me Bulgaren diese
schmachvolle Kriegslist bald durchscĥ terh glaubtenanbete
russische Abteilungen, Me von der Kriegsllst nicht verstandigj
worden waren, Bulgaren vor sich zu haben und feuertq,
daher auf ihre serbischen Verbündeten . Diese erwiderte«
das Feuer . der Kampf dauerte fünf Stunden , und biz^ .vruc »., . n,,Märeu konnten, hatte man beid-r.

. du
.tfolg
allen
m

das Feuer , der Kampf oauerre mm uno ^
Gefangene die Lage aufklären konnten, hatte man beider,
seits große Verluste. w

X In dZ. Wâ Er Leitunĝ ^ ens Ẑukunf? esiwnÄWÄ ^ *.w «»| t. 6S
steller verschreibt ^ ^ Ä ^und "kommendem Schluß.

"SJS  E
äS Es  ässtsfö

unseren skandinavischen Land n ^ un{, fühlen,

SSb » . *gt
unter russischerHbrrschchtverspre che .̂ kom Keller
vor , als ob sie euiem Manne s g . v Regenwetter
und schöpfe frische M 34 tm  her ' glückliches

wird : »

der Trübseligkeit in die Sonne hinein.
LuSlanck.

V Petersburger gutunterrichteten Kreisen wird der
xJuL  Miuistervräsidenten Stürmer als nahe

Rücktritt des -JWtutj Ais Nackisolaer wird mit großem
bevorstehend bezeichnet. Als NachfMger wwo m̂^ ^ ^

Botschafters ^chanan uno Een Drucke anzusehen,
russischen Regierung vor v russischen Regierung in

fö« Ä ‘&22Z  SÄ

“ “ fcte , 26. e » t. ©te W BJ '« ÄffisitÄ
7enU Ausschüsse derDeEenLaM >wttNMM ^ ng8.

KÄSÄe Saottuit . Kd -emiU-r -m.

■ “ SKSJrt n « M « * PSSÄS

26. Sept. Der öfteTtctcötlME-o ~ ,,„h nti.w »r . r . ~ ” r !t 'u e 127 öufS * en und uw
5Ä lÄÖ mSS* . C. Q
"" ' Bern , 26. Sept . . . PeM ^ Äcka!tlicher̂und'politischer Hiwln Mexiko in militärischer. wirtschaMwer u Regierung

KÄS & -

Snns .?Ä M«« » g -ßsssrä
aus Madrid Machen in Lissabon ernste^ un^ >b[utifler
?ÄSÄÄft «l - te W-»-. D - - » °>»

ä  ni — ÄSTÄsr, ;®

sache wird. Militär heranz uziehen.̂

ötterreickisck-ungLrircber k̂ eereobencsit.
Amtlich wird oerlautbart : Wien , 26. September.

Östlicher Kriegsschauplatz.
«ront gegen Rumänien . .Ter ^ Vulkan- und W

«chmduk - Paß wurden von roett ausholeuder Umfofood

WBS 1 «to «« » M m
ftäwfe Ostewichisch-nngarische und deutsche Truppe«

. utrüri.

bk
Diej

dm 22.
igeltet!

: Tag
i Besuck
, eineA

t gare
I eintreffe

btt  An

ftn KOIUHW*» - - 'H
l-°°« « ‘y JL, . . d« «,

Heeresfront ^ ^ ostwinkel Galiziens setzt der Femd
Herzogs Carl . Im Heftigkeit fort. M

L -nLÄ dem WiderltMb d.r d°« .
Truppen . Geueralfeldmarschalls Priuzn
o Bauern . Bei WathN (östlich Swintuch«!
^rde ein ruNes Farman -Großkanwfflugzeug dm-t
Le Flieger in die Flucht gejagt.
Italienische« Kriegsschauplatz. , J

Auf dem Carcenagol wurden 27 Alpini . darunter zm!
Offiziere gefangengenommen̂ Cimone»

ÄSL ^ - 4e ° °" 8eWt

»ä wass & Kj»Zuschüsse«n
und der preußische Staat woll ^ Verbrauchern den
die Gemeinden leisten, wenn L s fest«
Kartoffelbezug, zu einem vom Wsernähm ^gŝ ^
gesetzten Preis ermöglichen. Der « Verfahren sollten
Städtetages behauptet nun, durch dieses ^ enayreu i ^
die erhöhten Erzeugewreise verborgm werden.
^betreffenden Entschließung h^ ß» . « werden den Ver«

SLKLUMMt
LSL* ut  Se '
teiligung an emem solchen Vorgehen »u nor g

8dtwdz.
: v  Der Bundesrat beriet über die Eingaben zur För e»

DL - 5ZGMiMBundesrat zu dem Schluß, daß der ourcŷ ^

SffiirHifÄsI
aas : » » «

iSi & SÄn ' WWW«  b-r S -i-d-»- .
idee bedeuten.

Griechenland.
v Len Blättern des Verbandes werden mancherlei

SeittfbeJ 'äeÜ & Seatras
auch M Epirus und Larissa auszudehnen wo ste llnav«
häugigkeitsproklamattonen verbreiten ließen.

X Aus Athen ist nach englischen Rteunmgen ~ 5 *

«tÄ "ÄSÄS fetAj

r Der Krieg.
Wie vorauszusehen wcrn brach nach der b^ ftüMosm

Arttllerievorbereitung zwischen Somme ^ und Ancre ^
französisch-englische Jeneralsturm von neuem ^Blutströmen brach er am grützren

*Neue Schlacht zwilchen Hncre unä Sommr.
^ Großes Hauptquartier , 26. September.

Westlicher Kriegsschauplatz.

großen Ringens der Artillerien Swisch mittags
Somme , zum einheitlichen AngrM angewe^ r . nQ|£ts
eingeleitete Kampf tobte wft der gleichen Wut uu« ^ e der
fort Zwischen Ancre und Eaucourt l Avoape >
stindlich? Sturm in unserem Fmer oder
unseren Linien rufammen. Erfolg , i Besitznahme

s2Ert " !L °° « L -L L "i -"

RWLLZWZM

RLE iÄ £ SÄ SSSff

«Ä S .SÄ Ä
SjfÄÄ lS r ->wm !.6d- obgetpieten.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

Abschnitt von H'ermamistadt (Nagh Szeben ) ..stehen
unsere Truppen in fortschreitendem Angriff . — ^iumamsche
Kräfte gewannen beiderseits der Kammlime Szurduk
Vulkan-Paß die Grenzhöhen. Die Patzbesatzungen selbst
schlugen alle SMgriffe ad . sie suw heute nacht durch Befehl
zurückgenommen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

^ecrcsarnvvk des GeneralfeldmarschaNs von
Mackensen. An der Front keine besonderen Ereignisse.
Luftschiff und Flieger griffen Bukarest erneut an.

Maccdonischr Front am 24. September.
Kleinere, für die bulgarischen Truppen günstig oer«

laufene Gefechte östlich des Prespa -Sees und beiderseits
von Florina stellenweise lebhafte Artllleriekampfe.

Der Erste Generalquartiermeister Ludeudorfs.*

vrs Geheimnis der englischen Hbfpemmg.
iifior hip kürzlich« Abschließung Englands gegen iebei

Schiffsverkehr erfäV die Kölnische Vollszeittmg ms nm
Quelle folgenden einleuchtenden Grund:

Den Engländern ist es gelungen, eine AnzW nM
o nach halbstarrem System zu bauen. Die Zahl

LeistungssWgkeit We » «

ffÄÄÄÄ?
sl aitfrtAtfFc aebeimzubalten, wurde jene samllch hRacebom

Rri«

24. SepieiAmundi
Wäteidjet Li

25. Sepi

-MMMZerstörung der Munitionsfabrik in Lü»eol
Londoner Blätternachrichten zufolge wurde b^ ds

süngsten Luftschiffcmgriff auf England -̂ Kinwäshire
Regierung errichtete Mum ^ Eabrik in ^ ncoww
ständig zerstört. Zuerst wurde das M
einigen Bomben getroffen. Der sich enw ^ «4
bot den Luftschiffenh^ ^ ^ m sichere ^ verfolg
die übrigen Fabrikgebäude JJ » {t" J5 W -J Men H
verwandelt wurden . , Da auch nachts | j beüer  das W Km um
mzunehmen. daß eine große Anzahl Aroê ,
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ilrbeiterhäuser wurden von den Bvmben gett
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ßulgarifcher Vormarfch in der Dobrudfcba.
Der bulgarische amtliche Bericht vom 2k. September

neidet über die Vorgänge an der rumänischen Front.
In der Dobrudscha rückten «" sere Trupven au, der

rechte» Flanke ertolgreich vor und bcicvtcu die Ltnte

S ' ile»
ru dem errielten Erfolgen Nein gj ^ \  iff
folge nun tatsächlich ^ Jj" 4«
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_ dte  RuTTen vcrgemcoen weroen.
“\ ia  siircktbaren Methoden , mit denen die Russen

Än und zerschossenen Massen immer wieder
die deutsch-österreichischen Stellung ^ vor-

u^ oon verschiedenen Stellen der Ostfront neue
*” L So wird gemeldet:
dat- vergeblichen russische« Massenstürmeu bei

- der oberen Strypa mutzten russische
Gewehre und ein Panzerauto erst in dee eigene«

«iineinfeuern, ehe die Leute, meist 18- und
.Zinnie Mensche«, wieder vorzubringen waren,
»raut bei Korytnica konnte beobachtet werden.

*? rwutere mehrfach vergeblich mit Knuten und
*ie 3bie  widerstrebenden Mannschaften einhieben,

den Gräben herauszutrcibrn. Auch hier schotz
' / Artillerie aus dte eigenen Truppen.
.' Kr barbarischen Maßregeln hatten die Russen
«ofo sondern nur ungeheure Opfer. Am lK. Sep-

. «ein »Alte man vor Korytnica 16000 russische
Entsprechend war die Zahl der Toten an den
Gefechtstagen. Am 23. September erschien ein
Parlamentär und bat um Waffenstillstand zu
igung.

Ate getäuschte» Hoffnungen des Aaren,
arm 22 September erschien nach Aussagen russischer

blr 8or an der Front bei Korytnica Schon
Taae vorher hatten die Offiziere ihren Truppen

«Hß angekündigt. Deutschen Fliegern fiel auch
Ä Art Estrade auf, die nach Berichten Gefangener

ĵ Larenbesuck hergerichtet wurde. Die Mttettung
«Treffens des Zaren wurde den russischen Soldaten
^^ Aufforderung verlesen, bis zum Abend muffe
-ir Wolyiskij erobert sein, da mit der Einnahme
' â entschieden wäre . Die Hoffnungen des Zaren

Mer einmal getäuscht worden.
-Krlegspott.
»in 26. Sept. Vier griechische Offiziere des in

^ befindlichen griechischen4. Armeekorps sind als
acher in voller Uniform in Berlin eingetroffen.

L Sevt. Die in Holland nach einer Notlandung
eil internierten französischen ^ Ueger Man-
Deramont sind entflohen und ttt Paris ein«

, 26. Sept . Norwegischi Fischer trafen in der
zaolretche loSgerissene englische Minen . Man

büß eS sich um ganze Mtnengürtel bandelt.
Eept. Englische Marinekritiker berichten über
eine» neuen Unterseeboottyps auf deutswer

ahl ihrer Torpedos sei um esir mehrfaches ge«
nnten von allen Sellen gleichzellig abgeseueri

. Der britische Dampfer . Dresden'
egler find versenkt worden.

Kriegs- W Okronik
Wichtige Tagesereignis ^ zum Sammeln.

24. September . Auberordentlich starker Artilleriekamps
Ancre und Somme. — Russische Angriffe zwischen

und Strypa sind abgeschlagen worden. — Neuer er*
ilgreicher Luftschiffangriff auf London und Mittelengland.

W. September . Der Arttlleriekampf an der Somme
^ an. — Russische Angriffe bei Manajow und zwischen
Zlota Lipa und der Narajow-ka werden abgewiesen. —
Macedonien brechen starke Angriffe gegen den Kaimakcalan

nur viMV
. wie der ch

ichm nur durch den Zorn eingegeben ein konnten. „Nem.
Majestät ' , antwortete Carp, . ich habe in vollem Bewußtsein
und mll voller Überlegung gesprochen. Ich habe gesagt, daß
ich wünsche, mein Land möge besiegt werden: ich hatte sagen
sollen, es möge zerschmettertMerden."

Von dieser ganzen EMHlung glauben wir natürlich
kein Wort : wir geben sie nur wieder, um zu zeigen, mit
welchen Mitteln man in Paris arbeitet, wenn es gilt,
einen Deutschenfreund anzuschwärzen.

Englands junger «ach Schiffsraum.
Stockholm , 26. September.

Amtlich leugnet man das Bestehen einer Schiffsraum¬
not in London ab, aber hinter den Kulissen läßt sich die
ängstliche Sorge nicht bergen. Gegenwärtig macht die
englische Regierung die größten Anstrengungen, um ihre
zahlreichen in russtschen und finnischen Häfen liegenden
Dampfer aus der Ostsee herauszubekommen und dadurch
ihren Schiffsraum bettächtlich zu vermehren. Die Haupt¬
schwierigkeit liegt jedoch darin , eine paffende Besatzung zu
finden. Und deshalb die Versuche, Schweden ebenfalls
wie die anderen Neutralen unter die britische Fuchtel zu
beugen, um es zum Aufgeben seiner einwandsfreien
neutralen Haltung , vor allem zur Öffnung der Kogrund-
rinne und womöglicherweise zur Beschützung der diese
Seestrabe passierenden englischen Frachtdampfer zu ver¬
anlassen. _ __

Rue  dem Gmcbtefaal.
§ 8500 Mark Geldstmfe erhielt in Berlin vor der Sttaf-

kammer str Kaufmann Will,. Eigendorf aus Neukölln wegen
Nichtcmmeld mg von Gummi- und Kmttschukvorräten. wegen
ungenügender Fühnmg seines Lagerbuches, w^ en unbefugter
Verarbeitung von Gummi und nwt versuchter Bestechun,
-ines Beamten. Der Staatsanwalt hatte drei Monate Ge«
Lngnis und 180 Mk. Geldsttyfe beantragt. Die Verhandlun,«nr ntrbifigen iliif). - .—— , -

Baute Leitung.
„frtkv 'önnen Familien Abendbrot essen." Der

Besitzer des beliebten Halberstadter Gasthauses „Monopol'
hat an seine Kundschaft folgendes Schreiben versandt;
„Infolge der Einführung der Fleischkarten ist es kaum
möglich, im Restaurant zu speisen- , Jck> bitte deshalb
meine Gäste, sich, wie es in süddeutschen Stadtm üblich,
has Wendeffen mitzubringm und hier im Lokal zu ver¬
speisen. Ich stelle hierzu gern kostenlos Teller. Besteck und
Menage zur Verfügung . Meine verehrten Gäste sind dann
!n der Lage, zum Wendeffen ihr Bier frisch von der
Quelle zu erhalten, noch dazu, da Bier außer dem Hause
nicht mehr geliefert werden darf.' Erinnert das nicht an
das alte Berlin : „Der alte Brauch wird nicht gebrochen, -7
hier können Familien Kaffee kochen!' ^

Von freund und feind . ^ »
tlcl Draht« und Korrespondenz -Meldungen^

6inc  Löge der Verbanäspreffe.
Berlin . 26. September.

Die Norbd. Mg . Zig. schreibt: Die feindliche Presse
in letzter Zeit wiederholt Nachrichten des JMilts ver
4 daß Deutschland Angehörige fremder Staaten in
Heer etnstellt; diese Behauptung wird besonders in

auf belgische Staatsangehörige aufgestellt. Alle diese
Äen entbehren selbstverständlich jeder Begründung

verfolgen den offensichtlichen Zweck, die Starke der
«n Heeresmacht in den Augen der Neuttalen herao-

und das sinkende Berttauen der feindlichen Be-
g zu der eigenen Stärke künstlich zu heben. Auch
des Krieges werden entsprechend den bereits vor

ch des Krieges bestehenden Bestimmungen An-
ge fremder Staaten nicht in den deutschen Heeres-
eingestellt. ,* <

Geldnot der italienischen Regierung.
Genf , 26. (September.

Englische Blätter berichten aus Mailand , daß die ita-
e Regierung außer in Paris auch in England eine

ve Anleihe aufzunehmen versucht. Von der inneren
ve versprechen sich die Regierungskreise nur wenig
*> und die Steuerschraube noch weiter anzuziehen,
die Regierung nicht, um nicht den Unwillen der all-
-̂ ernüchterten breiten Volksklassen gegen den Ver-

dm man für die unerwartet lange Dauer des
^ verantwortlich zu machen beginnt, noch mehr wach-

^ie rumänischen Erräklungen des „ figaro " .
Basel , 26. September.

Der Pariser „Figaro ' weiß allerlei aus dem letzten
-rat m Bukarest von der rumänischen Kriegserrlärung

erlen Der ehemalige Ministerpräsident Peter Carp,
°us semer Freundschaft für Deutschland nie emen
gemacht, soll folgende Worte gesprochen haben:

L«Mmänisn erklärt den Krieg an Österreich-Ungarn: das
W em Schmerzenskrieg. Ich gebe dem Vaterlande

.̂ orei Sohne, sie gehen morgen an die Front, aber ich
Hs,?"" ganzem Herzen, daß mein Land besiegt werde.
Wanzsystem, zu dem Rumänien sich verpflichtet, kann
Ä verhängnisvoll werden. Es kann sich nur retten

davon Mieder freüriacbfc. uni das £mtn non. ms

o Das GedenMatt für die Gefallenen. Der Kaiser
bat bestimmt, daß das Gedenkblaü für Gefallene auch den
Angehörigen solcher nicht zur kämpfenden Truppe gehören-
den Kriegsteilnehmer verllehen wird , die infolge von
kkriegSverwundMN den Tod erlitten haben oder an den

Lokales und provinzielles.
82"B.
6*' N.

Merkblatt für den 88 . September.
Sonnenaufgang 6°' I! Mondaufgang
Sonnenuntergang 6" || Monduntergang

Bom Weltkrieg 1014/15.
28. S. 1914 . Heftige Kämpfe bei Antwerpen. - Lüderitz-

bucht wird von südafrmanischen Truppen besetzt. —Die Pforte
sperrt dte Dardanellen. - 1915 . Die engsisch-fianzösilche
Offensive wird unter schweren Verlusten für den Fernd ab-
gewiesen. - Bei Wischnew werden die russischen Stellungen
durchbrochen. Rückzug der Ruffen  in Wolhynien.

1803 Maler Ludwig Richter geb. — 1828 Philosoph und
NationalökonomFriedrich Albert Lange geb. -1840  Dichte,
Stubolf Baumbach geb. — 1869 Geograph Karl Ritter gest.
1864 Maler Artur Kampf geb. — 1865 Tiermaler Wilhelm Kuhnert
«eb . — 1870 Die Festung Straßburg kapituliert. — 1883 Ent-
Füllung des Nationaldenkmals auf dem Niederwald . — 1896
Chemiker Louis Pasteur gest. — 1907 Großherzog Friedrich 1. von
Baden gest. _

□ über Kriegskost schreiben die Blätter für biologische
Medizin : Die Volksnahrung im Kriege soll sein einfach,
aber nahrhaft und gesund. Alle verfügbaren Nahrungs-
mittel sollten in möglichst natürlichem Zustande verwendet
werden , nicht durch Künsteleien entwertet und verteuert.
Trotzdem werden wir im Winter viel Dauerkost (Konserven)
nötig haben. Im Frieden waren wir an eine Ernährungsweise
mit viel Fleisch. Eiern . Milch. Feinmehl. Lucker und Fett
aewöbnt . in Verbindung mit einer sonstigen verweichlichenden
Lebensweise. Jetzt hingegen müssen wir uns halten an
arobes Brot , Grütze, Kartoffeln, Hülsenfrüchte. Genw e,
Käse und Obst, mit ' sehr wenig Fett und Fleisch Die,e
Ko t. wenn langsam gegessen und gut gekaut, ist der
Gesundheit durchaus forderlich. Sie vertragt sich aber
nickt recki mit unserer bisherigen Lebensweise, da
sie vom Körper sozusagen erst „erarbeitet ' werden
muß wozu ein verstärkter Kraft- und Stoffwechsel
JÄ * Deshalb erfordert sie eine Veränderung
unserer gesamten Lebensweise, nämlich eine stärkere Muskel«
betätiyung Abhärtung der Haut durch Wasser, Luft und
Nt ' häufiges Tiefatmen in möglichst reiner Luft Di.
meisten Menschen müssen also umlernen und sich um«
aewöbnem Kleine Kinder gewöhnen sich besonders schnell
^ eine derbere, pflanzliche Kost, ein Beweis dafür , daß
U durchaus nawrgemäb tt . » * « gut-- Milch, di.
Ler gesunde Erwachsene nicht benötigt, gedeihen sie in ge«
lunder Luft und bei guter Wege meist vorzüglich. Im
'allgemeinen gilt es also, die Emähmngs - und Lebensweise
unfern Voreltern wieder anzunehmen, bei welcher sie gesund
ünd stark geworden sind. Dabei wird man auch bald heraus«

Tabak leichter entbchrt werden können, ohne, daß unser
Lebensgenuß im geringsten geschmälert wird . Im Gegen«
teil-Än zunehmendes Gesundheitsgefühl, wie wir es früher
kaum für möglich gehallen hätten, ist erfahrungsgemäß die
^nkae ' rutt alle noch schlummernden und sonst gebundenen
Lsiverltchm "und seelischen Energien auf den Plan und
fieiaert Lebensmut und Tattrast bis zu den äußersten
Grenzen , wie es die heuti ge Lage der Nation erfordert , j

*  Kriegertod . Die erbitterten Kämpfe , die in l - tzter
Zeit in Ost und West toben, forderten auch aus unserer
Stadt wieder Opfer, nachdem lange Zeit keine Trauerbot¬
schaft hier eingegangen. Ausgang» letzter Woche kamen
unsere ZeitungSbriefe an Unteroffijier Wilhelm Ott 3r. zu¬
rück mit dem Vermerk, daß er im Westen den Heldentod
gesunden habe und vorgestern kam die Trauerbotschaft, daß
der Gefreite Theo Wieghardt, der als Maschinengewehr-
Scharfschütze im Osten stand, durch einen Brustschutz gk-
sollen sei. Nach dem bei der Familie «ingegangenen Brief
seines Führer» hat der jugendlich« Held durch sein kalt¬
blütige«. umsichtige« Verhalten bei der Bedienung de» Ma-
schinengewehrs eine ganze Kompagnie vor ruffischer Ueber-
macht gerettet und stand schon seit längerer Zeit als erster
auf der Liste zur Verleihung des Eisernen Kreuzes. — Be¬
kanntlich wurde im November 1914 Wilhelm Chr. Schweick-
Hardt(Sohn von Philipp) bei Apern vermißt. Vor kurzem
erhielt seine Mutter die Trauerbotschaft, daß ihr Sohn am
9. Nov. 1814 gefallen ist. Anscheind ist die Kriegergrab-
statte, aus der Schwrickhardts Leiche bestattet war, verlegt
worden. Di« mitgesandle Photographie zeigt da» neue
Grab mit einem Kreuze, das den Nämen des Gefallenen
trägt.

* Lin Kursus über Jugendflege fand dieser Tage in
St . Goarshausen statt, an dem 14 Herren teilnahmen. Er
wurden insbesondere die neuen Richtlinien für die militä-
rische Vorbildung der älteren Jahrgänge der Jugendkom¬
pagnien durchgesprochen.

* Zum Uebergang in die mitteleuropäisch« Zeit.
Vom Königlichen Justizministenum ist angeordnet worden,
daß die neue Zeit vom 1. Oktober ab auf die Strafer¬
kennung von der Zeit vor dem 30. September keine Wirkung
hat. Wer nach der alten Zeit seine Strafe z. B. um 11
Uhr angelreten hat. muß bis 11 Uhr nach der neuen Zeit
sitzen, also eine Stunde länger hinter schwedischen Gardinen
verbringen.

* Damxffcbiffahrt . Die Köln Düfleldsrfer Dampf«
sch ffahrtsgesellschaft änderte ab 25. Scptcmb.r ihren
Sommersahrplan insofern ab, als die FahrtiN2 Uhr nach¬
mittags aus der Strecke Köln—Coblenz, 7.15 Uhr Coblenz—
Mainz, 3 Uhr Mainz- Coblenz und di« Fahrt Eoblenz—
Köln8.30 Uhr eingestellt werden. Die Schnellsahrten6.30
Uhr morgens ab Köln und 1010 Uhr ab Mainz gehen
einstweilen weiter. Bei günstigem Wetter soll dieser Fahr-
plan bi» zum 16. Oktober durchgeführt werden. Dann
tritt der Herbstfahrplan in Kraft mit folgenden Fahrten:
6 Uhr morgen» ab Köln-Leystapel(Güter- und Personentour)
bi» Mannheim(stromabwärts) bi» Rotterdam, ab Köln
215 Uhr nachmittag». Ferner fährt ein Schiff9.30 Uhr
bi« Mainz und8.10 Uhr ab Mainz. E« sind schon mehrere
Schiffe der vereinigten Gesellschaften in den Winterhafen
ein geloufen._ __

Bekanntmachung.
Zur genauen Feststellung wieviel Kartoffeln  sür

die hiesig« Gemeinde bi« zum 15. Aug. k. I . erforderlich
sind, werden die Haushaltungsvorständeersucht, ihren Be¬
darf am Freitag Nachm, von 2.80—5 Uhr BuchstabeA—E,
von 5—6.30 Uhr BuchstabeF—K und Samstag, den 30.
Sept., von8—10 Uhr BuchstabeL—R, von 10 —12 Buch¬
stabe' S m. T . Nachmittag» bis Schluß im Rathaussaale an-
zumelden.

Die Menge darf höchstens täglich eineinhalb Pfund au,
jeden Kopf de» Haushalts betragen. Die selbstgewonnenen
Kartoffeln sind abzuziehen.

Die Bestellung der Kartoffeln verpflichtet zu deren Ab-
nähme und Kellerung.

Braubach, 27. Sept. 1916._ Der Bürgermeister.
Zucker-Ausgabe.

Ein kleine Menge Zucker kommt zur Verteilung, heute
Nachm, von2 30- 5 Uhr für die Unterstadt, von 5 Uhr
ab für die Neustadt, Donnerstag Vorm, von 8.30 Uhr ab
für die Oberstadt. ^ .

Auf den Kopf kommen 200 Gramm. Preis das Pfund
32 Pfg. Betrag ist abzuzählen, Lebensmittelkarten sind mit-

^Braubach, 27. Eept. 1916. Der Bürgermeister.̂

Neue schöne Heringe
enp̂ etjtt__ L. Lfchenb renner.

evangelische gemeinde.
Mittwoch, abend8.45 Uhr: Kriegsbetstunde.

lvetteraussievten.
Ligener Wetterdienst.

Vorübergehende Störung de» schonen Wetter», gewitter-
hast. auch etwa» Regen nicht ausaeschloffen.

Später jedenfalls wieder bester.



Amtliche

Bekanntmachungen
der städtischen Behörden.

Anträge auf Erhöhung, Aushebung oder Veränderung
von Taxen der Gebaudebrandvecsicherung, sowie Anträge auf
Neuaufnahme in die Brandverficherung sind bi» spätestens
30. Oktober auf dem Bürgermeisteramt zu stellen

Braubach, 35. Sept. 1916._ Der Bürgermeister.
Folgende Wembergspfäve sind von heute ad für Ricyt-

besitzer geschloffen:
1. Pfad im Distrikt Ellinq,
2. Weinbergrpfad.durch die obere und untere Flacht,
3. Weinbergspfad von der Apotheke aufwärts nach der

Grube.
Braubach, 26.7Sept. 1916. Die Polizeiverwaltuna.
Belr. Ablieferung der Fahrradbereifungen

Für di, Sammelstelle Oberl'hnstein wurden zur frei-
will' i 'N Ar?eferüng der Fuhrradbereifnngen folgende Ge-
fchc.f.4stundcnf-stgefeht:

Dienstag, 26., Mit'woch, 27. und Donnerstag, 23.
Sspt. 1816, nachm, von 2—6 Uhr.

Braumch, 23. Sept, 1916. Die Pol.-B-rw.
Wahl  der Gewerdejteuer-Ausfchüffe.

Dh Gewerbetreibenden werden auf dir am Dl-nstag,
den 3. Okt. d. I , vormittags 10 bezw. 11 Uhr im Saale
„Hohnizoller" zu St . Goarshausen stat,findende Neuwahl
der Abgeordneten der Steuerousschuffe» für die Gerne be¬
stehe klaffen3 und4 hmgewiesen.

Wählbar sind nur männliche Mitglieder der betr. Steuer-
laffe, welche das 25. Lebensjahr vollendet haben und sich
m Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Minder¬
jährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch Bevoll¬
mächtigte ausübea, wählbar sind diefeben nicht.

Die Wahl findet für dev Zeitraum von 3 Jahren und
zwr' für die Skeuerjahre 1917, 1918, 1919 statt. Die
bisherigen Abgeordneten und Stellvertreter sind wieder
wählbar.

Brcnbach. 32. Scpt. 1916. _ Der Bürg ermeister.
" Die Musterung der Landsturmpflichtigen de» Ge-

birt-njahrganges 1898 und der früheren dauernd Untaug-
lichen2. Aufgebots(das sind die Geburtsjahrgänge 1869
bis 1874) ist angeordnet.

Zur Prüfung der Landsturmrollen werden die Musterungs-
Pflichtigen obiger Art aufgefordert, sich im Rathause Zimmer
3 bis 27. - . M., vrm . von TI—12 Uhr zu melden.

Braubach. 20. G-pt. 1916. Die Polizeiaerwaltung.

Auf dem Felde der Ehre starb am 16. September d. J . den Heldentod fürs Vaterland
innigstgeliebter einziger Sohn und Bruder

Im Verlage von Rud. Bechtold& Comp, in Wies¬
baden ist erschienen und durch die Geschäftsstelle diese«

Blatte« zu beziehen:
Nassauischer Allgemeiner

^andes -Aalender
für das Jahr 1(9\7.

Redigiert von W. Wittgen. — 68 6 . 4°, geh.
preis 50 pfg.

Inhalt:  Gott zum Gruß! — Genealogie des
Königlichen Haufe«. — Allgemeine Zeitrechnung auf
da« Jahr 1917. — Iahrmärkte -verzeichri ». —
Sein Ungarmä- chen, eine Erzählung von W.
Wittgen. — Mit Sem Nassauer Landsturm in
Belgien vonW. Wittgen. — Die Aottrauung,
eine heitere Kriegsgeschichtev. K. v. d. Eider. —
IungSeutschlanSs dichterische Rriegsergüsse.
— Bei Kriegsausbruch in Aegypten von
MissionarinG. Roak. — Wie der Gemüsebau zum
Segen werden kann. — Klan» BrenningkS Osterur¬
laub. — Jahresübrrstcht. —Vermischte«. — Anzeigen.

Zeichnungen
aus die5. Kriegsanleihe

werden in unserer Geschäftsstelle jeder-
}t\t entgegen genommen.
Borjchirß-Verein Braubach.

Packpapier
eingetroffen A. Lemb.

zur Herstellung von Frikadellen,
Klops und dergl.

— wohlschmeckend und nahrhaft—
Preis per Paket SO Pfg.

Jean Engel.

Gefreiter und Richtschütze in einem Maschinengewehr-
Scharfschützenzug

im jugendlichen Alter von 18  Jahren , nachdem er bereits l 1/* Jahr mit stolzer Begeisterung „
grossem Gottvertrauen an der Ostfront gekämpft und kurz vor dem Tode für das Eiserne Km
vorgeschlagen worden war.

Auf dem Friedhöfe bei der Dorfkirche in Pawelcze (Ostgalizien) ist seine Leiche zur letzte
Ruhe gebettet.

ln tiefem Schmerz:

Familie Christian Wieghardt |
Braubach, 26. September 1916.

Von Beileidsbesuchen wolle man gefälligst absehen.

kr heumehl für Schweine
Llge -Ninder Geflügel, Ztr.

15,00Mk. Spreumel
f. Pferde, Rinder 9 Mk. u.
anderes FNter; Liste frei.
Graf Mühle, Auerbach Hrffin.

Hortenpulver
ohne Mehl

ohne Milch
ohne Fett

ohne Mühe
bereitet man ein»wohl'chm ckende

Torte.
Arets pro Machen

25 m-
Jean Enget.

MM
zum Reinigen der Herdplatte
wieder engettoffen
_ Jul . Rüping.

TOtlllMM
Il»d ünttmcn

von längster Brenndauer
rMpfi hlt

Gg. Phil . Llos.

Mmt  Ipfeliimn
(Nau'chr) im Anstich.

G. Lschenbrenner
Grober Posten

Puddingpulver
in verschiedenen Preislagen

Rote Grütze mit Vanillesose
bietet an

Jean Engel.

Zeichntisgen auf iie EriegsasEei
werden kostenfrei entgegengenommen kei unserer Hauplk

(Rheinstraße 42), den sämtlichen KandeskankM
und Sammelflellen,

sowie den Kommiffaren und Vertretern der Nassauischen LebenSoersichrrungsa
Für die Ausnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Knegra

werden 5y 4% uno , falls Landesbankschuldoerfchreibungenverpfändet werden, S
rechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkaffenbüchern der Naffauischen Sparkaffe zu Zeit«
verwendet werdm, so verzichten wir auf Einhaltung einer Kü-idigungskrist, fall«!
Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt der its zum 30. Sepien derd. I.
Direktion der Uaßauischen Kandesbanli

üls

in Feldpostpackung
offeriert

Lhr. wiegharSt.

Hsnigloßen
Kester KaffeekuKe»

nach holländischer Art herge-
stellt, htcht verdaulich.

Jean Engel.

Ohne Bezugsschein
erhältlich ist der weitaus grösste Teil meines

gesamten reich
ausgestatteten
Warenlagers.

Ueber Waren, wobei Bezugsschein not¬
wendig , wird auf das bereitwilligste Auskunft
erteilt.

Auch sind die Bezugsscheine
im Geschäft erhältlich

und brauchen nur gestempelt za
werden.

Und . üeuhans.
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